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Unsere Meinung

Das Recht, Mensch zu sein

Das Recht, Mensch zu sein, wird real
anerkannt nur, wenn es auch das Recht auf
Bildung, auf Kultur, auf die Mittel umfasst, die
es dem Individuum erlauben, sich im Raum
und in der Geschichte der Welt, in der es
lebt, zu orientieren, zu unterscheiden, zu
erkennen, abzuwägen, zu sprechen und die
Zusammenhänge eines Planes und die
Anpassung der Mittel zu seiner Ausführung zu
beurteilen.

Nun fordert die Wirklichkeit dieser Rechte
ihrerseits eine Anzahl schwieriger
Voraussetzungen: freie, wohlgenützte Zeit, eine
mannigfache und tiefergehende Ausbildung,
die Beherrschung einer Sprache für den
eigenen Ausdruck und einiger weiterer zum
Verstehen der anderen Menschen, Mittel zur
Verbreitung der Gedanken, zur Kommunikation,

zu Assoziierung und Kontakt usw.

All diese Voraussetzungen können nicht für
alle vollumfänglich und endgültig erfüllt
werden. Aber von dem Masse, in dem sie
verwirklicht werden, hängt die tatsächliche
Möglichkeit für den Menschen ab, sein
Leben und das der Gemeinschaft bis zu einem
gewissen Grad zu gestalten

Nur für einen Menschen, der die Freiheit als
sein eigentliches Wesen erlebt, kann
irgendein Sinn auch sinnerfüllt sein. Und
wenn so viele unserer Zeitgenossen finden,

149 nichts habe einen Sinn, so kommt das da¬

her, dass ihre mögliche Freiheit von
vornherein ihre Substanz eingebüsst hat. Sinn
gibt es nur für jenen, der ein Ding dem
anderen vorzuziehen weiss. Vorziehen ist nur
möglich, wenn der Sinn einen Sinn hat...

So erheben sich in Form neuer Möglichkeiten
überall neue Versuchungen - für die

Ärzte, die Biochemiker, die Psychiater und
viele andere. Man könnte den Menschen
von sich selbst, von seinem Menschsein
heilen, man könnte seine Geburt neu
erfinden, seine Erbanlagen, sein Gedächtnis,
seinen Willen, seinen Tod zweckmässig
planen. Man könnte ihn nach Mass neu
gestalten, für die Gesellschaft und zu seinem
eigenen Glück.

Unterdessen breitet sich die Abwertung des
Menschlichen aus wie ein Ölfleck. Man
entflieht der eigentlichen Ebene des Menschseins

durch tierische oder engelhafte
Unschuld. Doch kann nur auf der Ebene des
Menschen - jener der Freiheit und der durch
das Recht auferlegten Zwänge - der Sinn
einen Sinn haben: Auf der Ebene des Tieres
oder des Engels geht dieser Sinn verloren.
Übrig bleiben dann Langeweile, Nihilismus,
Flucht in Drogen oder falsche Mystik - und
Gewalttätigkeit.» Jeanne Hersch

Aus «Aktuelle Probleme der Freiheit»,
Schweizer Ost-Institut, Bern 1973
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